
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden.
Geschäftsstelle: Manritinsstrasie 8 . — Telephon No 109.

Nr 88 . Sonntag den 8 . April 1900 . XV . Jahrgang.

Mannlm - IMM dtt Älld! WikSbllden.
Bekaunturackuttg.

Vom 9. d. Mts . ab wird auf die Dauer von 14 Tagen
während der gewöhnlichen Dicnststunden im Rathhanse,
Zimmer Nr. 6, die Gemeindeftenerhebelifte bezüglich
derjenigen Personen, welche pro 1900 nach einem Jahres,
einkommen von 660 bis 9ü0 Mark mit einem fingirtcn
Staatssteuersatzevon 4 Mark veranlagt sind, zur Einsicht
offen gelegt.

Berufungen (Reklamationen) gegen die erwähnte Ver¬
anlagung sind bei dem Herrn Vorsitzenden der Veranlagungs»
kommisiion, Luisenstraße Nr 7 dahier, binnen einer An-
schlnhfrist von 4 Wochen anznbringen, welche mit
dein ersten Tage nach Ablauf der Anslcgnngssrist beginnt

Wir bemerken aber hierbei , das; diese tzye
itteindeftener vorerst nicht mehr zur Erhebung
kommt.

Wiesbaden,  den 6. April i960.
Der Magistrat.

45.08_ I B-: ’v est._
Bekanntmachnttg.

Die «Zemeindeftenerrvlle der Stadt Wiesbaden
pro 1900 liegt vom 16. d. Mts . ab im Rathhanse, Zimmer
Nr. 5, eine Woche lang zur Einsicht ans, was mit dem
Bemerken znr öffentlichen Kennlnist gebracht wird, das; nur
den Steuerpflichtigen des Beranlagungsbezirksdie Einsicht
in die Rolle gestattet ist.

Wiesbaden,  den 6. April 1900
Der Magistrat

450)  _ 3 - B : H e5-
Bekanntmachung.

vctr . die ttnfallvcrsicheruna der bei Regicbante» §
beschäftigten Personen.

Der Anszug ans der Heberolle der Versicherungs-An¬
stalt der Hessen-nassauischen Baugewerks-Bcrufsgenoffenschast
für das 4. Quartal 1899 über die vvil den Unternehmern
zu zahlenden Versicherungs-Prämien wird während zweier
Wochen, vom 9. l. Mts . ab gerechnet, bei der Stadthaupt¬
kasse im Nathhäuse während der Vormittags Dienststunden zur
Einsicht der Betheiligten offengelegt.

Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbeträge durch
die Stadthauptkasse eingezogen werden.

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann der
Zahlungspflichtige, unbeschadet der Verpflichtung zur vor¬
läufigen Zahlung gegen die Prämienbcrechnung bei dem
Genossenschastsvorstande oder dem nach§ *9 des Banunsall-
vcrsicherungögesetzes zuständigen anderen Organe der Ge¬
nossenschaft Einspruch erheben. (§ 26 des Gesetzes.)

Wiesbaden,  den 5. April 1900.
Der Magistrat.

4504 I . V. : Hetz.

Bekanntmachung.
Y.  Zum Schutze des Waldes.

Zur Warnung des Publikums vor Uebertrctuugen werden
nachstehend' die, den Schutz deS Waldes vor Bränden be¬
zweckenden Strafbestimmungen hiermit zur öffentlichen Kennt¬
nis; gebracht:

a) § 068 Nr. 6 des Strafgesetzbuches. Mit Geldstrafe
bis zu 60 Mk. oder bis zu 14 Tagen wird bestraft,
wer au gefährlichen Stellen in Wäldern oder Haiden
oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder seuer-
sangenden Sachen Feuer anzündet.

Ir) 8 44 des Feld- u. Forstpolizei-Gesetzes vom l . April
1880. Mit Geldstrafe bis zu 50 Mark oder Haft
bis zu 14 Tagen wird bestraft, wer

1. mit unverwahrtem Licht oder Feuer den Wald be¬
tritt oder sich demselben in gefahrbringender Weise
nähert.

2. im Walde brennende oder glimmende Gegenstände
fallen lägt, fortwirft oder unvorsichtig handhabt,

8. abgesehen von den Fällen des § 068, Nr. 6 des
Strafgesetzbuches im Walde oder in gefährlicher
Nähe desselben, im Freien ohne Erlaubnis; der zu¬
ständigen Forstbeamtcn Feuer anzündet oder das
gestatteter Masten angezündete Feuer gehörig zu
beaufsichtigen oder anszulöschen unterlästt,

4. abgesehen von den Fällen des § 360, Nr. 10 des
Strafgesetzbuches, bei Waldbränden von der Polizei¬
behörde, dem Ortsvorstehcr oder deren Stell¬
vertreter oder dem Forstbesitzcr oder Forstbeamten
zur Hülfe anfgesordert keine Folge leistet, ob¬
gleich er ohne erhebliche eigene Nachtheile genügen
konnte.

v) NegierungS- Polizei-Verordnung vom 4. März 1889.
Mit Geldbuste biH zu 10 Mark im Unvermögens-
salle mit verhältnißmästiger Hast mir*234 5' bestraft, wer
in der Zeit vom 15. März bis 1. Juni in einem
Walde außerhalb der Fahrwege, Cigarren oder aus
einer Pfeife ohne verschlossenen Deckel raucht. '

Wiesbaden,  im April 1900.
4399_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wirb ersucht:

4. des Taglöhners Karl Astheimer , gcb. 24. 12. 1852
zu Wiesbaden,

2. des Taglöhners Johann Birkert , geb. 17. 3. 1866
zu Schlitz,

3. der ledigen Dienstmaad Karoline Bock, geb. 11. 12.
1864 zu Weilmünster,

4. des Glascrgehülsen Karl Böhnke , geb. 31. 3. 1867
zu Elberfeld,

5. des Schneiders Theodor Böttcher , geb. 28. 11.
1857 zu Hohcndodeleben,
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6. der ledigen Katharine Christ , geb. 16. 4 . 1875
zu Oberrod,

7.  der ledigen Svrachlehrcrin Johanna Fritze
Georgine Dennemann , ged. 23. 12. 1856 zu
Frankfurt a. M.

8. der ledigen Margarethe Drescher , geb. 1. 7. 1862
zu Fulda,

9. der ledigen Lonise Ernst , geb. 3. 5. 1868 zu Wies-
baden,

10 . des Installateurs Emil Färber , geb. 28 . 11 . 1858
zu Weilburg,

11.  des Schreibers Theodor Philipp Hofmann , geb.
10 . 8. 1871 zu Weinbach,

12 des Taglöhners Wilhelm Horn , genannt Dietrich,
geb. 11 . 2. 1863 zu Hadamar,

13 . der ledigen Anna Kansch » geb. 25 . 2. 1876 zu
Wiesbaden,

14. der ledigen Elisabeth Kimmes , geb. 6. 11. 1863
zu Gau Bischofsheim,

15.  des Kreissekretärsa. D . Karl Lang , geb. 2 . 3. 1847
zu Hachenburg , und dessen Ehefrau Mathilde , geb.
Ebel , geb, 18. 8. 1851 zu Biebrich,

16 . des Taglöhners Karl Leichterkost , geb. 1. 3. 1867
zu Hadamar,

17 . der Paula Mattio , geb. 15 . 6 . 1877 zu Marktbreit.
18 . des Maurers Karl Menk , geb. 15 . 3. 1872 zu

Biskirchen,
19 . des Tünchers Jakob Mensert , geb. 4 . 1. 1863 zu

Döringheim,
20 . des Maurcrgehülfcn Karl Angnft Schneider , geb.

9. 3. 1868 zu Wiesbaden,
21 . des Musikers Johann Schreiner , geb. 20 . 1. 1863

zu Probbach,
22 . der ledigen Lina Simons , geb. 19 . 2 . 1871 zu Haiger
23 . der Köchin Katharine Stoppler , geb. 7. 6 . 1874

zu Ennerich,
24 . des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16 . 9.

1870 zu Obervicchtach.
25 . der Dienstmagd Anna Regina Bolz , geb. 7. 10.

1872 zu Jttlingen.
Wiesbaden , den 2. April 1900.

4395 Der Magistrat . Armen -Berwaltung : M a n g o ld.

Hundesteuer.
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk Wiesbaden

werden hiermit davon in Kenntniß gesetzt, daß die An¬
meldung der Hunde für das Rechnungsjahr 1900 bis
spätestens 21 . April d. I . bei der städtischen Steuer-
lasse im Rathhaus, Zimmer Nr. 17. zu erfolgen hat und
daß mit der Anmeldung die Zahlung der Hundesteuer be¬
wirkt werden kann.

Gleichzeitig geben wir bekannt , da st auch diejenigen
Hunde wieder anzumelden sind , welche im vorigen
Jahre schon versteuert war ^ rr, sowie diejenigen,
für welche Stenerbefreinng beansprucht wird.

Die Unterlassnng der Anmeldung wird mit
einer Ordnnngsstrase bis zu 30 M bestraft.

Wiesbaden , den 5 . April 1900.
Der Magistrat . — Steuer -Verwaltung.

4507 _H ^ ß._
Bekanntmachung

Diejenigen Steigerer , welche mit der Abfuhr des
Holzes aus den Walddistrikten Neroberg , Oberes
Bahnholz , Himmelöhr noch im Rückstände sind, werden
hiermit anfgefvrdert , dieselbe innerhalb 8 Tage
vorzunehmen.

Wiesbaden , 6 . April 1900.
Der Magistrat.

4475 In Bertr . : Körner.
Bekanntmachung.

Das am 2 . d. M . in dem Walddistrikte „Kissel-
born " versteigerte Holz wird den Steigerern zur Abfuhr
hiermit überwiesen.

Wiesbaden , 6 . April 1900.
4474 Der Magistrat. In Bertr. : Körner.

Berdiuguug.
Die Herstellung und Anlieferung von schmiede¬

eisernen Trennungswänden für den Neubau „Markt¬
keller " zwischen dem Rathhause und der Delaspeestraße
Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden

Verdingungsunterlagen einschließlich Zeichnungen können
Bormittags von 9 bis 12 Uhr im Nathhauje , Zimmer Nr.
42 gegen Zahlung von 1 M . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 1 ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , den 17.
April . 1900 Vormittags 11 Uhr , hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter . Zuschlagsfrift : 4 Wochen.

Wiesbaden,  den 6 . April 19u0.
Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau.

4527 _ Der Stadtbaumeisler . — Genz  m e r.
Verdingung.

Das Hintergebände auf dem ehem. Lauterbach 'schen
Grundstück — verlängerte Delaspeestraße — soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung auf Abdruck ) verkauft
werden.

Angebotsunterlagen können Vormittags von 9 bis 12 Uhr
im Nathhause , Zimmer No . 42 , bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A « versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 11 . April 1900,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 4 . April 1900 . 4400

Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau.
Der Stadtbaumeister:

__ _ Genzmer _
Verdingung.

Die Lieferuug und laufenden Reparatur -Arbeiten von
Kanalreinigungs - Bürsten ( Prostlbttrften und
-Besen ) ans Siomfaser nnd Piassava für das
Rechnungsjahr 1900 sollen wiederholt verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer Nr . 57 ein¬
gesehen, oder von dort gegen' Zahlung von 50 Pfg . 'be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis spätestens Dienstag , den IO . April er .,
Vormittags 10 '/ - Uhr . einzureicheu, zu welcher Zeit die
Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfinden wird . Zuschlagsfrist : 3 Wochen.

Wiesbaden , den 2 . April . 1900.
Stadtbanamt , Abth . für Kanalisationswesen.

4339 _ Der Oberingenieur : Frensch. _.
Verdingung.

Die bei der Unterhaltung von Eniwässernngs-
Anlagen städtischer Grundstücke im Rechnungsjahr 1900
vorkommcnden Erd - und Maurer -Arbeiten , In-
ftallations - nnd Spengler Arbeiten bezw. Lieferungen
sollen verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Nathhause , Zimmer No . 57 ein¬
gesehen oder von dort gegen Zahlung von je 50 Pf . be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens

Dienstag , den 17 . April d. Js .,
Vormittags 11 Uhr,

einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinoen wird.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen. 4410
Wiesbaden , den 4 . April 1900.
Stadtbauamt , Abtheilung für Kanalisationswesen.

Der Oberingenieur r '
French.



Bekanntmachung.
Die Verstellung der Maurerarbeiten für di« Ge¬

bäude der Pumpstation bei Schierftein a. Rh - soll ver¬
geben werden und sind hierauf bezügliche Angebote ver¬
schlossen und mit entsprechender Aufschrift verleben bis
spätestens Dienstag,  den 10 . April d. I , Vor¬
mittags 12 Uhr bei dem Unterzeichneteneinzureichen.

Die der Bergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
und Zeichnungen können während der Vormittagsstunden
auf Zimmer Nr. 6 de« Verwaltungsgebäudes, Marktstraße
Nr. 16 eingesehen und die zu verwendenden AngebotS-
formulare daselbst in Empfang genommen werden.

Wiesbaden,  den 31. März 1900.
4310 Der Direktor der

städt . Wasser - und ElektrieitätSwerke
M u cha l l.

Zur Unterstützung und Entlastung des Stadtbaumeisters
— Vorstand unserer Hvchbauabtheilung— soll eine im
Hochbatt durchaus erfahrene technische Kraft mit
akademischer Vorbildung und längerer Praxis
bei größeren ( möglichst städtischen ) Neubauten
auf mehrere Jahre angestellt werden.

Das Jahresgehalt beträgt 4500 M., steigend nach je
einem Jahre um 150 M. bis zunächst 4800 M^

Vorläufig wird gegenseitige 6monatliche Kündigungsfrist
Vorbehalten.

Bewerbungen nebst Lebenslauf, Zeugnifien und einigen
Zeichnungen sind unter Angabe des eventuellen Dienst¬
antrittes bis znm 25 . April 1900 an das Stadtbauamt,
Abtheilung für Hochbau einzureichen.

Wiesbaden, den 5. April 1900.
Das Stadtbauamt.

4528 Winter. _
Bekanntmachung

Montag, den 23. April d. I . und event. die folgenden
Tage, Vormittags9 Uhr und Nachmittags2 Uhr anfangend,
werden im Leihhause, Friedrichstraße 15 dahier, die dem
städtischen Leihhaus bis zum 15. März 1900 einschließlich
verfallenen Pfänder bestehend in Brillanten, Gold, Silber,
Kupfer, Kleidungsstücken, Leinen, Betten rc. versteigert. Bis
zum 19. April er. können die verfallenen Pfänder von
Vormittags 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4
Uhr noch ausgelöst und Vormittags von 8 bis 10 Uhr und
Nachmittags von 2 bis 3 Uhr die Pfandscheine über
Metalle und sonstige, dem Mottenfraß nicht unterworfene
Pfänder umgeschricben werden. Vom 20. April er. ab ist
das Leihhaus hierfür geschlossen.

Wiesbaden, den 7. April I960.
4538 Die Leihhaus-Deputatiou.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs von überschläglich ca 200,000

hartgebrannten Niugofeusteinen zu den städtischen Kanal
bauten im Rechnungsjahr1900 soll verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 57 einge¬
sehen, oder von dort gegen Zahlung von 50 Pfg. bezogen
werden.W

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis spätestens Dienstag , den 10 . April
d I ., Vormittags 11V, Uhr einzureichen, zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschie-
treuer Bieter stattfinden wird. Zuschlagsfrist: 3 Wochen.

Wiesbaden, den 24. März 1900.
Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.

4047 Der Oberingenieur: brensch. _
Bekanntmachung

Einige Knaben im Alter von 14 bis 18
Jahren können auf dem Laws TerrniS ' Platz zum Ein¬
sammeln der Bälle Beschäftigung finden . Persönliche
Vorstellung erforderlich.

Wiesbaden, den 2. April 1900. 00
Städt . Curverwaltung.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs von überschläglich

ea . 228 .000 Normal Parallelfteine «,
ea . 80,000 Normal -Keilsteinen und
ea . 78,900 Formsteinen

zu den städtischen Kanalbauten im Rechnungsjahr 1900 soll
verdungen werden. -

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer No. 57,
eingesehen, die Berdingungsunterlagen auch von dort gegen
Zahlung von 1 M. 50 Pf. bezogen werden.

Verschlofiene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis spätestens
Dienstag , de» 10 . April d. Js ., Vormittags 11 Uhr
einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 24. März 1900.

Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.
Der Oberingenieur:

4260  _ Frensch. _
Bekanntmachung

Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße 6,
liefern wir frei ins Haus:

a ) Anzündeholz,
geschnitten und sein gespalten, per Centner Mk. 2.

5 ) Buchenholz
geschnitten und grob gespalten per Centner Mk. 1,50.

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor¬
mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengenomme». ._

Sonntag , den 8 . April 1900.
Abonnements - Konzerte

des atädtisjehen Kur - Orchesters
unter Leitung des Konzertmeisters Horm Hermann Irmer.

Nachm. 4 Ulir.
1. Venetianer -Marsch . . . .  I i Eileuberg.
2. Ouvertüre au „Isabolla * . . . . . Suppe.
3 Introduction und Chor aus . vor Templer und

die Jüdin * . . . . . . . Marschner.
4. Jeu d’esprit . Polka . . i . Waldteufel.
5. Schneewittchen , Märchöuhild . . . . Bendel.
6. Unsere Edelknaben , Walzer ans »Ein Deutcli-

inoister “ . . , Ziehrer.
7. La Coqnette , Charakterstück für Harfe allein . Thomas.

Herr Wenzel.
8. Potpourri aus , vsr Obersteiger “ . , , Zeller.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeister des Kgl. Musikdirektors

Herrn : Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu , La Traviata “ . . . . Verdi.
2. Erinnerung , Tonstück für Streichorchester , G. Keller,
3. Aragonesa , Valse espaguole . . . . Lacome.
4. Vorspiel zum 3. Akt aus „Das Heimchen am

Herd*. . . . . Goldmark«
5. Largo . . Händel.

Violine-Solo: Herr Konzertmeister Irmer.
6. Ouvertüre zu „Oberon * . . . . Weber.
7. Potpourri aus »Die Hochzeit des Figaro “ . Mozart.
8. Marche tartare . . . . Ganne.

Montag, den 9 . April 1900 , Nachmittags 4 Uhr,
Abonnements - Konzert

des
■täd tiselien Knr - Orehesten

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.
1. Washington »Marsch . . . . . . J . F . Wagner
3. Vorspiel zu „Romeo und Julie *. J , . Gounod.
3. La Romanesca . Fantasie -Intermezzo . , ; Haussens.
4 Barkarole . Walzer . Waldteufel.
5. Ouvertüre zu „Oie Entführung aus dem Serail “ Mozart.
6. Der Wanderer , Lied . . Fz . Schubert
7. Potpourri aus . Der lustige Krieg “ . . , Joh . 8traus ».
8. Fest -Polonaise . . . . . . . Lassen.



. Bericht
Bbrr dir Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu Wies¬

baden vom 3. bis einfchl. 7. April I960.
H.Pr . R .Pr

I. Frucht,na 'rkt . Ji . Ji JL 4
Hafer perlOOKil . 15 — 14 70
Stroh „ 100 * 4 — 3 20
Heu „ 100 , 7 40 7-

II . Vieh markt.
Ochsen I . D . 50 K. 69 — 67 —

Kühe
II.
I.

II.
Schweine
Kälber
Häinmel

p. Kit.

66 — 65 —
63 — 60 —
59 — 55 —
1 - 90
1 60 1 20
1 28 124

UI . Vi ctnalieuuiarkk.
2 40
1 75
8 -
650
5-

9_
125
7 —
3-
4 50

— 6

Butter P- Kgr.
Eier p. 25 St.
Handkäse„ 100 „
Fabrikkäse 100 „
Tsikartoffeln 100 $f.
Kartosseln p. Kg. —
Zwiebeln „ „ — 20 — 16
Zwiebeln „ 50 „ 8 - 5 50
Blumenkohl p. St . —60 — 30
Kopfsalat „ — 15 — 14
Grüne Bohnen P.Kg. --
Wirsing „ n -—
Weitzkraut „ „ — 24 — 22
Weißkraut Pr. 50 Kg — - -
Rotl,kraut p. Kg. — 24 — 20
Gelbe Rüben „ „ — 20 — 16
Weiße Rüben „ „ — 20 — 16
Kohlrabi, obererd. „ — 22 — 20
Kol lrabi „ „ — 10 — 8
Grün -Kohl » - — 32 — 30
Petersilien
Borra
Sellerie
Aepsel
Birnen
Kastanien „
Eine OlanS
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn

Wiesbaden,

.. „ 240 2-
1 Stück — 8 — 5
„ „ - 20- 10

p. Kd. — 70 — 30
„ -80 - 50

— 70 — 50
2 — 1 60

Aprit 1900.

H.Pr . R .Pr.
A . & JL4-
2 60 1 80

Kg. 3 20 2 40
340 1 60
-70 — 50

Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Aal p
Hecht ,
Backfische „

IV . Brob  und Mehl.
Schwarzbrot »:

Laiigbrod p 0,^ Kg. — 16 — 13
„ p. Laib — 52 — 42

Rnndbrod p. 0,^Kg. — 14 — 13
„ p. Laib — 45 — 40

Weißbrot,:
a . 1 Wasscr.veck —3 — 3
b. 1 Milchbrödchen — 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 30 50 29 —
No. I „ 100 „ 27 50 26 —
No . II „ 100 „ 26 50 24 —

Noggeninehl:
No. 0 p. 100 Kg. 25 50 25 —
No. I „ 100 „ 23 - 22 -

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule P-Kg.
Banchfleisch „
Knh- o. lliindfleisch,,
Schweinefleisch H
Kalbfleisch
Hanunelsteisch
Schasslei,' ch
Dörrfleisch
Solpcrficisch
Schinken
Speck (geräuchert)
Schweineschmalz
Nierenfctl
Schwartrnnragen (sr.) 2 —

„ (geränch.) 2 —
Bratwurst 180

152
1 36
136
150
160
140
1 —
160
140
2 —
184
140
1 —

1 44
128
1 32
140
140
120
1 —
160
1 40
184
180
120

— 80
1 60
1 80
160

Fleischwurst 1 60 1 40
Lebrr-u .Blutwurstfr .— 96 — 96

,geränch. 2 — 1 8g
Da » Accise-Aint.

Familieu -Nachrichten.
Auszug ans dein « ivilftands Register der Stadt Wiesbaden

vom 7. April.
Geboren:  Am 31 . Mörz dem Taglöhner Johann Kern

e. T . Anna . Am Z. April dem Gärtnergehilfen Wilhelm Schmidt
e. T . Mina . Am 5. April dem Taglöhner Johannes Juwel e. T.
Elisabeth . Am 30 . Mörz dem Kutscher Anton Bott e. S . Johann.
Am 4. April dem Lehrer Richard WedeÄoeiler e. S . Otto Max
Richard . Am 2 . April dom Conditorgdhülfen Charles Florimond
Henri Homble e. T . Gabrielle 2Narguevite . Am 2. April d»m ver¬
storbenen Taglöhner Anton Fuchs e. T . Marie Mathibde . Am
2. April dem Briefträger Johannes Reith e. T . Johanna Wilhelmina
Bertha Christianie . Am 2. April dem Schutzmann Karl Risch e. S.
Wilhelm Albert . Am 6 . April dem Hausdiener Jacob Kilian e. T.
Wilhelmine . Am 6. April dsm Bademeister Friedrich Krick e. T.
Meta Helene Elisabeth . Am 4. April dem Restaurateur Friedrich
Etrattner e. T . Anna Kunigunde Hedwig.

Aufgeboten:  Der Lackirergehülfe Heinrich Hemberger
hier , mit Camilla Kessel hier . Der Decorationsmaler Theodor
Wilhelm Friedrich Dich ! zu Basel , mit Afra Brenner zu Birsfelden.
Der Techniker Jacob Becker hier , mit Oltilie Heuß hier . Der Mili¬
täranwärter Joseph Karl Richard Hanke zu Landeck, mit Mathilde
Theißen zu Metz. Der Regierngs -Crvitsupernumerar Hermann
Jericho hier , mit Henriette Wilhelmine Caroline Jda Weyel zu
Limburg . Der Kellner August Fleck zu Frankfurt a . M . mit Emma
Dries daselbst . Der verwittwete Gastwirth Peter Sohl hier , mit
der Wittwe Caroline Sänger geborene Groscheit hier . Der Lehrer
Johann Argendorf zu Ochtendung mit Christine Wallrath hier.
Der Installateur Johann Weingartner hier , mit Christine Wiedmann
hier . Der Bergmann Joseph Wolf zu Weinähr , mit Elisabeth«
Luise Lotz daselbst.

Verehelicht:  Der Buchhalter Emil Beringer hier , mit
Mina Harbach hier . Der Spenglevmeister Georg Kühn .hier , mit
Wilhelmine Hahn hier . Der Bildhauergchükfe Jacob Fiechtner hier,
mit Margaretha Klais hier . Der Küfergvhittf « Ludwig Kohlhaas

hier , mit Anna Hahn hier . Der Flascherrbieihändlcr Friodrich
Schmeußer hier , mit Katharina Knieps hier . Der Lehrer Friodrich
Gut hier , mit Elisabeth Eyermann hier . Der Bureaudiätar Adolf
Meckert hier, -mit Eva Kauschinger hier . Der verwittwete Tag¬
löhner Johann Busch hier , mit Marie Schramm hier . Der Drechsler
Wilhelm Götz hier , mit Anna Geisel hier . Der Herrenisch-noider
Ludwig Exner hier , mit Elisabeth Stein , hier . Der Fabrikarbeiter
Karl Müller hier , mit Theres « Strioder hier . Der Fabrikarbeiter
Friedrich Weber hier , mit Emilie Siefcc hier . Der Schmiodogchübfe
Eduard Heerde hier , -mit Marie Haas hier . Der Sbucateur Heinrich
Schepp hier , mit Katharina Link hier . Der Bierfahver Georg
Jaufmann hier , mit Luise Reilchart hier . Der Schlossergehülse
Heinrich Martin hier, mit Clara Schmidt hier . Der Taglöhner
Wilhelm Fr -iedche hier , nrit Juliana Appel hier . Der verwittwete
practische Arzt Dr . med. Adolph Albrecht hier , mit der Wittwe des
Rentners Dr . med. Ernst Daltowski , Helene geborenen Gerschmann
hier . Der Postbote Heinrich Fischer hier , mit Elisabeth Berghäuser
hier . Der verwittwete technische Direktor Carl Schacherer zu Mann¬
heim, mit Margaretha Keiper hier . Der Falbrikarbeiter August
Bruch zu Biobrich , mit Maria Wahl hier . Der Schreinergchülfe
Philipp Hell hier , mit Christiira Lamey hier . Der Glasermeister
-Karl Zindel hier , mlit Karol -ine Philippar hier . Der Schreiner-
gehülfe Ferdinand Weise zu Mainz , mit Elisabetha Läth hier . Der
Lackirergchülfe Alexander Nicolai hier , mit Katharina Biehn hier,
Der Hausdiener Heinrich Hägerich hier , mit Helene
Greulich hier . Der Schrkinergehülfe Hugo Zacharias
hier , mit Johanna Adner hier . Der Hausdiener Johannes Bühl
hier , mit Katharina Baumeister hier . Der Schriftsetzer Christian
Schlotter hier , mit Anna Jaeger hier.

G e ft o r b e n : Am 3. April Theodor , S . des Schrcmermoisters
Johann Schmidt , 7 Jahre . Am 3 . April Tiinchergehülfe Joseph
Nicker. 38 Jahre . Am 6 . April Friedrich , S . des Metzgermeisters
Friedrich Blum , 6 Monate . Am 6 . April Henriette . T . des Tag¬
löhners Ludwig Sturm , 2 Jahre . Am 6. April Elisabeth geb.
Einmuth , Ehefrau des Cisenbahnschaffners Wilhelm Schleimer.
43 Jahre . Am 6 . April Schuhmachermeister Franz Menz , 67 Jahre.
Am 6. April Privatier Franz Ludwig . 85 Jahre.

_ ftfll . LlandcSamt

II . Andere öffrntlidic KklronirtmiWigkn
Sonnende  i * g.

Bekanntmachung.
Der Entwurf zu einem Ortsftatnt betreffend 'eie ge¬

werbliche Fortbildungsschule in Louueuberg liegt gemäst § 6
der Landgemeinde -Ordnung ans hiesiger Bürgermeisterei zur
öffentlichen Kenntniß aus.

Jedem Gemeindegliede ( § 9 L .-O . ) sicht frei , innerhalb
der nächsten 2 Wochen , vom Tage nach der Veröffentlichung
an gerechnet , bei dem hiesigen Gemeindevorstande Einwen¬
dungen zu erheben.

S o n n c n b e r g, den 24 . März 1900.
Der Bürgermeister

2953 __ Schmidt

Holzverfteigerung
Mittwoch , den LI . April , Bormittays 10 Uhr

ansangend , kommen im Orler Gemeindewald , Distrikt „ War"
und „ Alleburg " :

450 Nmtr . kiefern Knüppelholz (sehr stark, Schneebuch ),
50 Nmtr . desgl . Reiserknüppel,
17 Nadelholzstämme von 2,50 Fmtr.

zur Versteigerung.
Zusammenkunft und Anfang Bezirksstraste Nenhos-

Hühnerkirche.
Orlen , den 5 . April 1900.

2970 _ Wirth , BürgermeisUc.

Holsverkauf Witsbadk». s
Montag , dcu 9 . April 1900 von BoriniltagS 10 Uhr an

kommen in der Wirtl,schüft z»m TannuS in Hohn aus den Distrikten
Ochscnstück, Hirschgasse, Altenstein und Tot . zum Ausgebot : Eichen
116 Stämme — 37,24 fm 17 rm Knüpp . Buchen 4 rm Scheit u.
Knüpp ., 137 Hdt. Planlerwellen . And . Laubh (Birken ) 50 Stämme
— 9,76 fm , 7 Stangen , 55 rm Scheit u . Knüpp ., 3,40 Hdt. Wellen.
Nadelholz : 790 Stämme — 411 fm, 33 Slang . Grubenhölzer
5228 Skck. — 915 fm. 615 rm Scheit u. Knüpp ., 3.60 Hdt. Wellem
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